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NOTIZEN1 [VON BEAT KASPAR ZURLAUBEN] ÜBER DIE A . O. SITZUNG DES
[ZUGER] STADTRATES VOM 19 . AUGUST 1667

BA ZG A 39 . 26 Bd . 4 , f 136 r

"Jnn gehaltenem Extraordinari burger Rhat wegen H. Pfahrh [ errn Johann
Franz Suter ] vohn Walchwyl [ wo die Stadt Zug die Kollatur innehatte ] ,
ist der Stathalter [ von Stadt und Amt Zug , Karl Brandenberg ] dem [ alt
Rats - ] Sekhelmeister [ und derzeitigen Stadt - und Amtsrat Oswald I . ] Ko-

2
lin über dass Maul gefahren undt gesagt , solle mit der sach recht
usen fahren Mangle nit vil dess verquantes . Jtem da [ der alt Oberjvogt
[von Walchwil und derzeitige Stadt-  und Amtsrat Michael ] Stadtlin ge¬
sagt , Ess were unnötig gewesen dessendt wegen Ein Rhat Zue verseimblen
hat Er Repliciert , Er habe Ess Jhme gerathen , hab Jhne dergestalten
für guet angesehen.



Weiterss da H . vater [ Beat Jakob I . Zurlauben ] undt [ Stadt - und Amts¬

rat ] leütenambt [Adam ] speckb gesagt , man sölte ussgemachte Sachen nit

mehr her für Ziechen , hat Er gesagt Man möge sie aber für Zie¬
chen.

Undt da H. vater geredt , man solte nit alless dergestalten betadtlen,

hat Er geandtwohrtet , mangle sich da nit filzhüet uffzuesezen , waruber

H. vater geandtwohrtet Ess begehre Keine uffzuesezen , wol aber andte-

re , undt wan Ein Rhatssh . sein Meinung nit mehr sagen dorfe undt ge¬

freit sye , solle Er Ess sagen , so werdte man nit mehr Jnn Rhat Kön¬
nen ” .

1) s . Zurlaubiana AH 110/74 Anm. 1 . Vorliegende Notizen hat Beat Kaspar
Zurlauben für seinen Vater , den Zuger Stadt - und Amtsrat Beat Jakob I.
Zurlauben , niedergeschrieben.

2 ) Im Ratsprotokoll steht darüber folgendes : Der Pfarrer sei erschienen
"wegen 3 lb . gelts der kirchen [ Walchwil ] gehörig , und das solche vor
Jahren dem Pfarrherren abgelöst worden seyen , von Michel Rothen [ =Roth,
von Walchwil ?] usgeben worden . Er daruff beharren wöllen , und also das
Ansehen haben wurde , allss wan solches der Kirchen entwenth werden sol¬
te . Jhr Klag gegen Jhne verhört , deswegen Reparation der Ehren begehrt,
darüber uff sein Rothen verhörten Verantwortung erkhänt , das Er Roth,
darstehen und bekhennen Thüe , dass Er hierin Ze Kurz und unrecht gethan,
Jtem an Jhren Kosten erleggen 5 gl . Jn die Rathstuben jedem 20 ss und
dannen dem Obervogt [ von Walchwil , Johann Jakob Landtwing ] Jn die buoss
überlassen nämlich 4h gl . dannen bis Morgens Jn [ das Gefängnis im ] Zeit-
thurn [ in Zug ] uss bitt aber des H. Pfarrherrn Jst Jhm der thurn
gschenkht . "
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